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Business mit Genuss
Die Steiermark, die sich ger-

ne „das grüne Herz Öster-

reichs“ nennt, verfügt über 

starke und kontrastreiche 

Landschaften, die vom mil-

den, schon fast mediter-

ran anmutenden Südstei-

rischen Weinland über die 

sehenswerte Landeshaupt-

stadt Graz bis ins traditi-

onelle Ausseer Land und 

zum Hochgebirge am Dach-

stein reichen. Das öster-

reichische Bundesland (1,2 

Mio. Ew.) ist aber auch ein 

erfolgreicher, dynamischer 

Wirtschaftsstandort. Nicht 

zuletzt deshalb, weil die 

Steirer bestens verstehen, 

dass Lebensfreude die Basis 

aller Schaffenskraft ist.

Was den ökonomischen Stand-

ort-Aspekt anlangt, muss man 

wissen, dass in der Steiermark 

nach offiziellen Angaben rund 

20.000 Betriebe arbeiten, die in 

fünf Kernkompetenz-Clustern 

zusammengefasst sind. Groß-

unternehmen wie die Auto- 

zulieferer Magna und AVL oder 

der Papierkonzern SAPPI bil-

den die Spitze dieser Netzwer-

ke. Es kommt also nicht von 

ungefähr, dass drei der fünf ös-

terreichischen Super-Kompe-

tenzzentren („K2-Zentren“) in 

der Steiermark tätig sind und 

ebenso zahlreiche private For-

schungseinrichtungen in den 

Bereichen Raumfahrt, Auto- 

mobiltechnologie, Biotechnik 

und Anlagenbau.

Fünf Universitäten mit etwa 

45.000 Studierenden sowie 

etliche Fachhochschulen bil-

den landesweit die Basis für 

die erfolgreiche Rekrutierung 

von qualifiziertem Nachwuchs. 

Damit ist man beim Thema 

Aus- und Weiterbildung, das 

die wichtigste „Reason why“ 

für die B2B-Veranstaltungs-

wirtschaft darstellt. Auch die-

se „Landschaft“ ist mit ins-

gesamt 55 Tagungsanbietern 

außerordentlich vielfältig – da-

runter 41 Tagungshotels und 

5 Kongresszentren. Speziali-

tät: Unter dem Motto „Ge-

nussvoll tagen“ stellen sie ein 

hochwertiges und  regionales  

kulinarisches Angebot in den 

Mittelpunkt von Business-Ver-

anstaltungen!

„Beim Essen und Trinken 
kommen d’Leut z’sam“
Landschaft und Klima bereiten 

den idealen Boden für die stei-

rischen Spezialitäten auf: Vor 

allem im Süden ist die Steier-

mark das fruchtbarste Bun-

desland. Apfel, Wein und Kür-

bis sind hier die besonderen 

Stars. Der Wein erlangt an 

sonnigen Hängen in wunder-

schönen Gegenden interna-

tional anerkannte Qualitäten 

vom Weiß- über Rotwein bis 

hin zum einzigartigen Schil-

cher aus der Wildbacherrebe. 

Die Superlative sind: Öster-

reichs größtes Apfelanbauge-

biet in der Oststeiermark und 

sogar Europas größtes zu-

sammenhängendes Kren- 

(=Meerrettich) Anbaugebiet. 
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Dazu köstlicher Vulcano Schin-

ken, Kürbisse, aus denen bes-

tes Kernöl gepresst wird, und 

Käse frisch von der Alm. Zum 

Naschen natürlich die „Zot-

ter”-Schokolade aus der Rie-

gersburg, die neue Maßstäbe 

gesetzt hat.

Fast 800 Gipfel 
über 2.000 Meter 
Das grüne Herz Österreichs 

trägt seinen Namen daher zu 

Recht: Zwei Drittel der Steier-

mark sind unbebaut, über 60 

Prozent der Fläche bewaldet! 

Auf fast dreitausend Metern 

beeindruckt das Dachstein-

massiv mit einer sagenhaften 

Naturkulisse und einem Pano-

rama bis nach Tschechien und 

Slowenien!  Attraktionen wie  

die  Dachstein Hängebrücke, 

der  Sky Walk, der  Eispalast  

oder  die „Treppe ins Nichts“ 

machen das Bergerlebnis noch 

spannender.  Allein die Auf-

fahrt mit der  Dachstein Seil-

bahn inklusive Gondelbalkon  

ist ein Erlebnis für sich. Exakt 

788 (!) Gipfel führen hinauf 

auf über 2.000 Meter und da-

mit ins Hochgebirge. Da darf 

der Deutsche schon ein wenig 

neidisch sein… Wanderer freu-

en sich über unzählige Almen 

mit Einkehrmöglichkeit. 

Auch Wasser ist Natur und 

deshalb muss an dieser Stel-

le etwas über das Thema Re-

generation und Wellness ge-

sagt werden. Schon die Römer 

nutzten die heißen steirischen 

Quellen - heute bieten 15 Ku-

rorte und neun Thermen viel-

fältige Möglichkeiten der 

Erholung, aber auch gesund-

heitlichen Prävention. Dabei 

wird gerne aus den regionalen 

„Schätzen“ geschöpft: Pro-

dukte aus Traubenkernen, Vul-

kangestein, Holunderblüten, 

Almkräutern oder Kürbisker-
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nen kommen in gesunden und 

kosmetischen Behandlungen 

zur Anwendung. Zu den be-

kanntesten Thermen gehören: 

Parktherme Bad Radkersburg,  

Rogner Bad Blumau, Therme 

Nova, Therme Loipersdorf so-

wie das life medicine Resort 

Bad Gleichenberg.

Ein Herz für Planer…
… haben die sympathischen 

Ansprechpersonen bei Steier-

mark Convention – die  kom-

petente, zentrale Servicestel-

le für alle Fragen rund um 

die Tagungs- und Veranstal-

tungs-Destination. Das Spek-

trum umfasst Hilfe bei der 

Auswahl von geeigneten An-

bietern, Kontaktherstellung, 

Besichtigungsmöglichkeiten 

für Entscheidungsträger sowie 

die Empfehlung von Incenti-

ve- und Rahmenprogrammen. 

Über den Venue-Finder kann 

die Suche passender Vorschlä-

ge auf den individuellen Be-

darf abgestimmt werden.

www.steiermark-conventi-

on.com

Stichwort: Kulinarische Incentives

Das Angebot beschränkt 

sich nicht „nur“ auf die Ver-

pflegung der Tagungsgäs-

te - Besichtigungen und 

Verkostungen in den Pro-

duktionsbetrieben eignen 

sich gut als Rahmenpro-

gramm, z.B. bei den zahlrei-

chen Weingütern im steiri-

schen Weinland. Gemeinsam 

mit den Betrieben wurden 

genaue Kriterien für die Mar-

ke „Genussvoll tagen“ erar-

beitet. Schwerpunkte sind Re-

gionalität, Nachhaltigkeit und 

kurze Wege zum Lieferanten. 

Im Alpinraum gibt es Gau-

menfreuden aus der Sennerei. 

Sehr beliebt sind das Hoch-

schwab- oder Gesäuse-Wild 

und der Saibling aus dem Aus-

seerland. Kulinarik und Spaß 

vereinen z.B. die GPS-Wein-

straßen- Gourmetrallye, Koch-

workshops oder auch speziel-

le Traktorfahrten (!).

© Steiermark Tourismus/ikarus.cc, Tom Lamm © www.bigshot.at / Bernhard Bergmann

Hoher Kulturfaktor

Erstmals namentlich er-

wähnt wurde die Steiermark 

anno 970 – klar, dass sie da-

her über sehr ausgeprägte 

Traditionen verfügt. 

Regionaltypisch sind etwa 

der Ausseer Fasching oder 

das beliebte Narzissenfest. 

Wer sich auf kulturelle Er-

kundungsreise begeben 

möchte, dem sei das Lipiz-

zaner Gestüt in Piber (bei 

Graz), das prachtvolle Be-

nediktinerstift Admont, das 

Österreichische Freilichtmu-

seum Stübing und Mariazell 

oder das Gartenschloss Her-

berstein empfohlen. 

Die Hauptstadt Graz hat na-

türlich weitere Attraktio-

nen parat – siehe hierzu den 

nachfolgenden Beitrag.


